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Nach dem feurigen Aufruf der Freischar ist die Antwort Ad Astras laut und klar: Ankor Mortis wird brennen!



Nachdem ein gewaltiger Kataklysmus Verheerung
brachte und neues Land sich aus dem Ozean erhob,
hatten viele Bürger und Einwohner Ad Astras damit
gerechnet, dass wüste Landschaften auf unbestimmte Zeit
das Bild Ad Astras prägen würden. Mit erstaunen musste
man aber feststellen, dass genau das Gegenteil der Fall
ist: Das Leben scheint zu explodieren. Schon wenige
Wochen nach der Katastrophe sind die weiten Ebenen mit
Gras bewachsen und teilweise sind sogar die havarierten
Schiffe im ehemaligen Hafen von Pflanzen erobert
worden.
Boten und Späher berichten von neuen, gewaltigen
Flüssen und jungen Wäldern im Norden. Ad Astra kann
gespannt sein, was die Zukunft noch zu bieten hat.

Berichten zufolge kam es während des Kataklysmus zu
einem verheerenden Angriff auf Ad Astra. Boote der
Skargen griffen Versorgungsschiffe des Wolfsrudels (die
Redaktion berichtete in der letzten Ausgabe über diese
neue Gruppierung in Ad Astra) in den Gewässern der
Bucht an. Auch wenn die Verbände Ad Astras sich
erbittert zur Wehr setzten, überwältigte sie die
Übermacht des Feindes. Der einsetzende Kataklysmus
machte eine Rettung und sogar die Bergung unmöglich.

Zur Stärkung der kämpfenden truppen der Freischar, entsendete Ad Astra weitere Versorgungsgüter in die Hohld.
Der Palast lässt des weiteren verlauten, dass Truppen dem Versorgungszug vorausgeschickt werden, um aktiv in das
Kampfgeschehen der Hohld einzugreifen und den Weg nach Ankor Mortis zu bereiten.

Du möchtest Abenteuer erleben und neue Landstriche
untersuchen? Dann komm zur Kartographengilde
Mythodeas! Ob Vermesser, Zeichner oder Begleitschutz,
bei uns bist du willkommen! 

Melde dich bei Lena Werinher, 
stellvertretende Gildenleiterin.

Die plötzlich aufgetretenen Kristalle, die sogenannten
asinischen Kristalle, scheinen die faszinierende
Eigenschaft zu haben Licht auszustrahlen. Seit dem
Kataklysmus ist das Stadtbild Asinas jede Nacht in das
verträumte Licht von unzähligen Kristallen getaucht.
Wanderer können so auch nachts, die Stadt schon von
weitem erblicken und wie einen Leitstern in diesen
unruhigen Zeiten nutzen.
Die Staatskanzlei rät aber davon ab, die Kristalle mit
Gewalt abbauen oder herausbrechen zu wollen, da diese
bei Krafteinwirkung zu feinem STaub zerfallen.
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3 Löffel Rohrzucker 
Saft von einer halben Limette 
Ein Spritzer Zitrone 
Mit zerkleinertem Eis auffüllen
2 Teile Maracujasaft
1 Teil Ginger ale
Irischer Whiskey nach eigenem
Gusto

Wir kamen getrieben von Sehnsucht und Wind 
Nach Freiheit und Träumen, die unsre nur sind 
Betraten voll Kühnheit dies´ machtvolle Land 
Und reichten einander die Hand 
Wir stritten zusammen und gaben viel Blut 
Doch Stärke und Einheit gab uns allzeit Mut 
Und wanderten wir durch Mühsal und Staub, 
Nun heben wir stolz unser Haupt! 
 
Empor zu den Sternen, den Weg wir bereiten 
Wir formen die neue Zeit! 
Ihr Licht wird uns wärmen, Erkenntnis uns leiten 
Durch Traum und die Wirklichkeit! 
 
Wir streben nach Klarheit in unserem Tun 
Denn nur auf Verständnis kann Zukunft fest ruh´n 
Erst fragen, dann schlagen ist unsere Wahl 
Denn Erkenntnis ist stärker als Stahl! 
Wir heben die Stimme mit Herz und Verstand 
Und geben es aller Welt stetig bekannt 
Wo silberne Schlange auf Goldschwingen fliegt 
Führt Wissen und Einheit zum Sieg! 
 
Empor zu den Sternen, den Weg wir bereiten 
Wir formen die neue Zeit! 
Ihr Licht wird uns wärmen, Erkenntnis uns leiten 
Durch Traum und die Wirklichkeit! 

Komponistin: Samara Silberkehl              

Standing on the tower 
Second watch, as dark as coal 
“For but a cup of ale,” he said “I’d give my iron soul!” 

The guard had spoken softly 
Yet his words still wander far 
Something’s up and listening, in nights as dark as tar

“Come sit with me a moment,” 
Said the mask, a maiden’s face 
“I heard a prayer and came to you, with ale and my
embrace” 

Standing on the tower 
Second watch, as dark as coal 
Stands a guardsman blissed and blind, with rust instead
of soul 

A little patter, fingers webbed 
A watchful clever power 
Another guard is watching still, and loyal to the tower 

The soulless guard had looked now 
And mused to burn the town 
The feathered brave and bold had come to push the
traitor down 

Standing on the tower 
Second watch as dark as coal 
A goose forever standing watch, prepared to guard us all

Zhinn ní Fhiona


